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Eine Spitzbergenfahrt.

Es war Mitte Tui, die Zeit der Mitternachts-

sonne, doch hatten wir seit einigen Tagen die Sonne

weder bei Tage noch bei Nacht zu Gesicht bekommen,

denn reichlich dichter Nebel hatte unser Schiff auf

der Fahrt von Bodö bis Tromsö eingehüllt — vom

Ufer war wenig genug zu sehen gewesen, nur kahle,

langgestreckte Schären tauchten mitunter aus dem

feuchtkalten, langweiligen Grau auf. So beschlossen

wir denn, in Tromsö unser Schiff zu verlassen, um

an diesem Platze besseres Wetter abzuwarten; die

so vielfach gepriesene Herrlichkeit der Fahrt durch

die Lofoten wollten wir nicht infolge übergrosser Eile

einbüssen. Tromsö bietet dem Reisenden besonders

dadurch grosses Interesse, weil sich im ‚Sommer dort

jederzeit eine grosse Anzahl nomadisierender Lappen

mit ihren Renntierherden "aufhält "und ein Besuch

in deren Lagern manche Stunde der Unterhaltung

gewährt. Sehr empfindliche Naturen für nicht salon-

fähige Gerüche bleiben dem Lager besser fern, denn

Reinlichkeit und Sauberkeit ist bei diesen Leuten

eine ausserordentlich rare Tugend. Man hat auch in

Tromsö selbst genügend Gelegenheit, Lappen mit

Frauen und Kindern in ihrer buntfarbigen Tracht

von Gelb, Rot und Blau zu sehen, da Viele von

ihnen ihre bescheidenen Erzeugnisse, aus Renntier-

geweihen und Fellen verfertigt, an die Touristen zu

verhandeln sich bemühen. — Zwei Tage hatten wir

uns ganz leidlich hier unterhalten, als wir die Freude

erlebten, unsere Geduld reichlich belohnt zu sehen;

ein wolkenloser Himmel und heller Sonnenschein

weckte uns am Morgen, und gegen Mittag nahm uns

ein früh  eingetroffener Touristdampfer zur Weiter-

fahrt auf. Sind die Formationen der Berge im süd-

lichen Norwegen durchweg abgerundet oder platt, so

überraschen dieselben in den Lofoten durch ihre

pittoresk zackige Bildung, welche oft an die Dolomiten

erinnert. Nachmittags und nachts hatten wir eine

wahrhaft wunderbare, an Schönheit und Erhabenheit

der kalt stolzen, arktischen Gebirgs- und Eiswelt so

reiche Fahrt, dass unsere Sprache viel zu arm ist,

die Majestät und Herrlichkeit zu beschreiben. Nachdem |
 

wir bei ruhigem Seegang die grosse, offene Stelle des

Eismeeres passiert hatten, fuhren wir bis Hammerfest

stets zwischen dem Ufer, der Gebirgskette der Lofoten

und zahlreichen Schären entlang. Die imposanten

zackigen Felsenketten waren grell von der hell leuch-

tenden Mitternachtssonne bestrahlt und fast: bis in das

Meer hinab mit Schnee und Eis bedeckt, ohne jegliche

Spur von Vegetation, höchstens ganz vereinzelt eine

winzig kleine grüne Fläche, so gross wie eine Zeitung

— das nennt man hier im Nordland eine Wiese.

Das Meer fast schwarz, der Horizont fahlblau, am

nördlichen Himmel glänzt die hell strahlende, etwas

gelblich angetönte Sonne, während im Süden über

dem Gebirge die Vollmondscheibe steht, der nächt-

lichen, kräftig leuchtenden Sonne gegenüber eine

ziemlich unbedeutende Rolle spielend. —  Solehe

Nacht in ihrer unendlichen Pracht zeigt uns kleinlichen

Geschöpfen so recht erdrückend die Kläglichkeit des

eigenen Ichs; alles weltliche Streben mit seiner Selbst-

sucht und dem endlosen Mühen und Jagen um die

Freuden dieser Welt erscheint uns so niedrig und

nichtig, solch immenser Majestät der Gottesnatur

gegenüber, dass wir uns selbst als ein Nichts erscheinen.

Jetzt hat sich das Gemälde vollständig, verändert —

ein leichter Dunst ist vom Meere aus am nördlichen

Rande aufgestiegen, leichte W.olken habensich, zerrissen,

am Himmel verteilt. Blutigrot erglänzt die Sonnen-

scheibe, orangerot ist der zarte Nebel gefärbt, welcher

über den Wellen daherjagt, sich darin spiegelt und

so das Wasser als eine hin- und herwogende Feuer-

masse erscheinen lässt. Das Gewölk bis zum Zenith

erglänzt wie rotglühendes, flüssiges Metall, in zarter

Abtönung an den Rändern in Orange übergehend.

Zwischendurch leuchtet das Himmelsgewölbe im Norden

dunkelrot, dann in unnachahmlichem Übergang der

Farben sich über den ganzen Himmel ausbreitend, in

Rotviolett, Violett bis ins Schwarzblau sich im Süden

verlierend, in welcher Richtung ein enormer Regenbogen

vor der Gebirgskette in lebhaftestem Glanze das Bild

abschliesst, welcher sich bei der ruhigen See im Meere

spiegelt. So meinen wir einen kreisrunden Regen-
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bogen vor uns zu haben, der noch seinen ganz besondern

. Reiz dadurch erhält, dass er die wildgezackten, schnee-

bedeckten Berge mit der glänzenden Vollmondscheibe

umrahmt.

vollen Schauspiel loszureissen, um uns einige Stunden

Schlaf zu gönnen, doch die Sonne wärmt nicht mehr,

die Kälte treibt uns in die Kabine.

Den nächsten Tag führte uns der Dampfer an

Hammerfest, der nördlichsten Stadt Europas vorüber,

nach den Vogelbergen, welche von zahllosen Alken

bevölkert sind, die sich aber auch schon so sehr an den

Schiffsverkehr gewöhnt haben, dass kaum Böllerschüsse

im stande sind, eine Anzahl derselben aufzuscheuchen.

Der Abend brachte das jetzt so vielgenannte Nord-

kap in Sicht, woselbst wir, wiederum bei prächtigem

Glanze der Mitternachtssonne, landeten, den Gipfel

bestiegen und von wo eine freie Aussicht in das Eis-

meer hinaus einerseits und die langgestreckte, mässig

hohe Felsenküste Norwegens nach Süden hin, die

einstündige Mühe des etwas rauhen Aufstiegs reichlich

lohnte. — Das Ziel für unsere neuesten Aufnahmen,

“welche inzwischen bereits erschienen sind, lag noch

immer fern, eine zweitägige Dampferfahrt ist noch

bis Spitzbergens Küste erforderlich. Das Wetter war

am nächsten Tage völlig umgeschlagen, Schneesturm,

ausserordentlich starker Seegang, dessen Wogen Un-

massen von Treibeis übereinander türmten, machten

den Aufenthalt auf Deck fast zur Unmöglichkeit.

Doch der Reiz des ungewohnten neuen Schauspiels

lockte uns immer von neuem wieder hinauf, und als

nach eintägiger Fahrt die einsame Bäreninsel mit dem

schroff aus dem Meere aufsteigenden Jammerberge

in Sicht kam, liess das Unwetter bedeutend nach und

mehrere Walfische machten sich bemerkbar, die sich

hier südlich der Insel ziemlich zahlreich aufhalten.

Am nächsten Tage kam nachmittags der ca. 1400 m

hohe Hornsundspik in Sicht, das erste Wahrzeichen

der Westküste Spitzbergens und bald darauf war der

Glocken- oder Belsund erreicht. Weiterhin wendet

sich das Schiff nach dem Eisfjord, einem langgestreckten

Einschnitt ins Land, mit schönen Gletschern, die sich

hier meist von steilen Wänden schroff ins Meer hinab-

senken. Am dritten Tage ward das Hauptziel, das

Touristhotel in der Advents-Bay erreicht, welches

von der Vesteraalenschen Dampfschiff-Gesellschaft er-

richtet, einen recht behaglichen Aufenthalt trotz seiner

hohen nördlichen Lage bildet. Auch hier oben noch

Kaum vermögen wir uns von dem wunder-

 

ist die Einwirkung des Golfstromes eine sehr bedeutende,
welcher allein es zuzuschreiben ist, dass im Sommer,

wo hier zwar die Sonne vier Monate lang Tag und

Nacht scheint, aber nicht besonders wärmt, der Schnee

auf den Bergen der Küste bis zur Höhe von etwa

1200 Fuss reichlich wegschmilzt.

Die Ausflüge auf Spitzbergen sind sehr zahlreich

und höchst lohnend. Bergsteiger haben mannigfache

Gelegenheit zu interessanten Touren, wie den Norden-

skjöldberg, 2500 Fuss, mit prachtvoller Aussicht in

die Gletschergebiete der Insel, nach dem Tempelberg

bei dem Kap Thordsen, wo im Winter 1872/73 eine

Anzahl Norweger ihren Tod gefunden haben. Für

Jäger bietet Spitzbergen ebenfalls ein interessantes

Feld, und eignet sich für solche besonders das leicht

mit einem Ruderboote zu erreichende Adventbay-Thal,

woselbst hauptsächlich viele Polarfüchse und Renn-

tiere anzutreffen sind. Auch Pflanzensammler werden

ihre Rechnung finden, Spitzbergen ist in den Monaten

Juli und August durchaus nicht arm an Flora, auch

Blütenpflanzen finden sich ausser Moosen und Farn-

kräutern vielfach vor.

Ein Aufenthalt auf Spitzbergen sollte nicht kürzer

als eihe Woche bemessen werden, da bei schönem

Wetter auch vielerlei Exkursionen zu Wasser und

zu Lande lohnend sind, so z. B. an der Westküste

entlang nach Norden bis zum Smeerenburgsund, von

wo aus bekanntlich der kühne Forscher Andre 1897

seinen berühmten, unglücklichen Aufstieg mit dem
Luftballon unternommen hat. Nicht weit von diesem

Orte befindet sich die einst so viel besuchte Amster-

dam-Insel mit der im 17. Jahrhundert gegründeten

holländischen Ansiedelung Smeerenburg, Tausende

von Menschen, die der verlockende Walfischfang nach

dem hohen Norden führte, weilten hier zur Sommerszeit

und betrieben ihr habsüchtiges Fanggeschäft in so ausser-

ordentlich schonungsloser Weise, dass die daselbst

früher scharenweise sich aufhaltenden Wale fast voll-

ständig ausgerottet wurden und manche Abart dieses

so wertvollen Fisches gänzlich verschwunden ist.

Durch so rücksichtsloses Vorgehen zerfiel die nutz-

bringende Ansiedelung natürlich bald genug von selbst

und nur stellenweise aus der Erde wieder zum Vor-

schein gekommene Sargreste zeugen von der That-

sache, dass einst ein reger Verkehr hierselbst statt-

gefunden hat. 095:
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